
CarstenMüller (Professional Event Solutions, v. l.), Zoran Bundra (Menüfaktur),Michael Strauß (MuseumBünde) und Bier-Sommelier Rainer Diekmann prä-
sentieren erlesene Speisen mit den dazu passenden Bieren. FOTO: GERALD DUNKEL

Veranstaltung mit exklusivem Barbecue und der Show eines Bier-Sommeliers am Samstag, 8. August
VON GERALD DUNKEL

¥ Bünde. Dass zu unter-
schiedlichen Speisen verschie-
dene Weine gereicht werden,
ist landläufig bekannt. Aber
welches Bier trinkt man zu den
verschiedenen Gängen eines
Barbecue-Menüs? Eine beson-
dere Veranstaltung im Muse-
um Bünde soll den Fein-
schmecker am Samstag, 8. Au-
gust, auf die richtige Spur
bringen.

Die Ur-Idee zu den „Ge-
nuss-Welten“ im Museum hat-
te Menüfaktur-Küchenmeister
Zoran Bundra. Carsten Müller,
Chef von Professional Event
Solutions in Bünde, und Mu-
seumsleiter Michael Strauß wa-
ren schnell mit im Boot. „Wir
waren auf der Suche nach ei-
nem Ort, der sowohl bei gutem
wie auch bei schlechtem Wet-
ter genutzt werden kann“,
so Michael Strauß. Dafür biete
sich das Museum an, weil
auch der Garten zur Verfügung
steht, der an diesem Abend
festlich beleuchtet sein soll.
Aber nicht nur aus diesem
Grund.

„Im Mittelpunkt des Abends
steht der Genuss. Dafür steht
auch das Deutsche Zigarren-

museum hier in Bünde“, sagt
Strauß. Und das stehe in Kon-
kurrenz zu vielen anderen Frei-
zeitaktivitäten.„UnsereIdeewar
dabei auch, das Zigarrenmu-
seum auf diese Weise den Men-
schen wieder näherzubringen“,
erläutert der Museumsleiter. So
könnten die Besucher in den
Pausen der eigentlichen Haupt-
veranstaltung dort Fragen stel-
len, die Strauß beantworten
wird. Auch eine ausführlichere
Führung soll es geben.

Profi-Koch Zoran Bundra hat
für den Abend ein besonderes
sechsgängiges Barbecue-Menü
zusammengestellt. Nach der
Begrüßung mit Bier-Cocktail
gibt es Raclette mit Ziegenkäse,
Rucola-Salat, geeiste Melone
sowie später Grillvariationen
mit Riesengarnelen, Maispou-
larde, Huhn und „gesmoktes
Rumpsteak“. Dazu Roquefort-
Birne, Gemüse, Steinpilz-Ri-
sotto, Rösti und Kartoffel-
Chips. Als Abschluss dann Eis
mit Tahiti-Vanille, Schokola-
den-Malz-Soufflé und Chili-
beeren sowie Espresso, Cap-
puccino oder Digestif.

Diplom-Biersommelier Rai-
ner Diekmann aus Bad Rothen-
felde wird den Besuchern wäh-
renddessen die dazu passenden
erlesenen Biersorten vorstellen,

Fragen beantworten und die
Vielfalt der deutschen und in-
ternationalen Braukunst nä-
herbringen.

Rainer Diekmann ist haupt-
beruflich Verkaufsleiter bei der
Pott’s Brauerei in Oelde. In sei-
nen Vorträgen und Verkostun-

gen verspricht er aber absolute
Neutralität in Bezug auf die ver-
schiedenen Marken, wenn er
selbst natürlich auch seine Lieb-
lingssorten hat. Neben denen
des eigenen Hauses nennt Diek-
mann den „Augustiner Edel-
stoff“.

So eine Bier-Verkostung ha-
be aber nichts mit einer „Sauf-
Schau“ zu tun, so Diekmann.
„Als Bier-Sommelier habe ich
die Aufgabe, die Menschen an
die Bierkultur heranzuführen.“
Diekmann wird in seiner un-
terhaltsamen Show nicht nur die

zum Essen passenden Sorten
vorstellen, sondern auch über
die Geschichte des Gersten-
safts, die Herkunft und Her-
stellung der unterschiedlichen
Sorten sowie allerlei Anekdo-
ten – auch zur internationalen
Bierwerbung – präsentieren.

„Für jeden Gang werde ich Sor-
ten empfehlen. Letztlich kann
aber jeder Gast seine Sorte frei
wählen“, sagt Rainer Diek-
mann.

„Der Eintrittspreis von 79
Euro im Vorverkauf (89 Euro
an der Abendkasse) für den
Abend im Museum Bünde mag
zunächst hoch erscheinen“, so
Michael Strauß. „Inbegriffen ist
aber die mehrstündige Show des
Bier-Sommeliers, das Sechs-
Gänge-Menü sowie die Geträn-
ke und der Eintritt ins Deut-
sche Zigarrenmuseum.“

„Für die Fahrer einer Grup-
pe haben wir uns aber noch et-
was ausgedacht“, sagt Carsten
Müller. „Wenn jemand fahren
muss, kann er nur sehr einge-
schränkt an der Verkostung
teilnehmen und muss dann auf
alkoholfreie Getränke umstei-
gen. Deshalb bekommt der
Fahrer einer Besuchergruppe
einen Nachlass von 15 Euro auf
den Eintrittspreis“, so Müller
weiter.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Menüfaktur, Enge
Straße 8, Bünde-Dünne, Tel.
9 85 92 - 55. Die Veranstaltung
„Genuss-Welten“ beginnt am
Samstag, 8. August, um 18.30
Uhr am Eingang des Doberg-
Museums.

GEWINNAKTION

Die Neue Westfälische ver-
lost einmal zwei Karten

für die „Genuss-Welten“ am
Samstag, 8. August, ab 18.30
Uhr im Museum Bünde.

Rufen Sie einfach heute in
der Zeit von 6 bis 24 Uhr un-
ter der Telefonnummer

0 13 78 -40 30 53 an. Der Ge-
winner wird ab Freitagnach-
mittag telefonisch von der Re-
daktion informiert.
Ein Anruf kostet 50 Cent aus

dem Festnetz der Dt. Telekom;
ggf. abweichende Preise aus dem
Mobilfunk.

Was man schon immer über das
richtige Bier zum Essen wissen wollte

Viele Dinge oder Ereignisse
im Leben haben zwei Sei-

ten. So kann ein leerer Kühl-
schrank seinem Besitzer bei der
Abmagerungskur hilfreich sein
oder ein leerer Tank von einer
mühevollen Autofahrt abhal-
ten.

Derzeit stöhnen ja alle über
das unzuverlässige Wetter – mal
gießt und stürmt es, mal lacht
die Sonne vom blitzeblauen
Himmel – (man verwendet gern
auch als Charakterzug bei lie-
ben Mitmenschen den Begriff
„wetterwendisch“).

Eure Else ist derzeit gar nicht

so böse über den vielen feuch-
ten Segen, der da fast unabläs-
sig auf uns niederfällt. Was soll
denn der Quatsch, mögen Sie
jetzt denken. Aber es hat sei-
nen Grund: Zum einen muss sie
sich keine Gedanken darüber
machen, in welchem Biergar-
ten sie den Sonnenuntergang
genießen möchte, zum anderen
spart sie allabendlich jede Men-
ge Zeit.

Denn ihr Gatte ist passio-
nierter Zitronenpflanzenzüch-
ter und Hortensienfreund. Die
muss eine derzeit garantiert
nicht gießen: Eure Else

Verkauf begann im Foyer des Lukas-Krankenhauses mit einer Signierstunde des Autors Professor Dieter Brunswig

¥ Bünde (ged). Nach Jahren der
Recherche und des Verfassens
von Texten hielt Professor Die-
ter Brunswig in diesen Tagen die
Chronik der vergangenen 125
Jahre des Lukas-Krankenhau-
ses in Händen. Gestern startete
der Verkauf des 336 Seiten star-
ken Buchs im Foyer des Kran-
kenhauses mit einer Signier-
stunde des Autors. Mit dem
Sammeln von Informationen
über die Geschichte des Hauses
hatte Brunswig aber schon in
seiner aktiven Zeit als Chefarzt
und Ärztlicher Direktor des Lu-
kas-Krankenhauses begonnen.

In dem Buch, dass jetzt an-
lässlich des 125-jährigen Beste-
hens des Lukas-Krankenhau-
ses, das bis vor 25 Jahren noch
„Evangelisches Krankenhaus
Bünde“ hieß, erschienen ist, be-
schreibt Dieter Brunswig die
Geschichte des Lukas-Kran-
kenhauses – von den ersten
Ideen zu dessen Gründung mit
gerade einmal neun Betten bis
hin zur Gegenwart mit mehr als

700 Mitarbeitern und 345 Bet-
ten. Selbst verfasste Texte, Ko-
pien von mühsam zusammen-
getragenen Originaldokumen-
ten und zahlreiche Fotos illust-
rieren das Werk, das für 19 Eu-
ro auch im Buchhandel erhält-
lich ist.

Zwar steht das Lukas-Kran-

kenhaus im Vordergrund, „aber
es ist auch ein Nachschlage-
werk für Bünder Geschichte ge-
worden“, sagte Dieter Bruns-
wig, als seine Arbeit im Winter
erstmals in der Neuen Westfä-
lischen vorgestellt wurde. Seine
Suche nach verlässlichen Quel-
len und Belegen führte ihn ins
Stadtarchiv und in die Kran-
kenhaus-Keller. Auch alte Be-
richte in derNW und ihrer Vor-
gängerin halfen ihm. „Es wur-
de über alles penibel genau be-
richtet. Das hat mir sehr dabei
geholfen, immer weitere Mo-
saikteile zusammenzusetzen.“
In den genannten Keller-Räu-
men des Krankenhauses drang
bei einem Unwetter im ver-
gangenen Sommer Wasser ein.
„Die Unterlagen, die sich darin
befanden, habe ich schon vor-
her in Sicherheit gebracht“, sagt
der frühere Ärztliche Direktor
mit einem Augenzwinkern.

Interessant sind aber auch
Informationen im Zusammen-
hang mit der Geschichte der

Stadt Bünde. So war 1928 der
Enkel des Zigarrenbarons Tön-
nies Wellensiek der erste Chi-
rurg im Haus. Bei seinen Re-
cherchen stellte Dieter Bruns-
wig zudem fest, dass von der
Gründung bis zur Schließung
der Frauenklinik im vergange-
nen Jahr 42.000 Kinder im Lu-
kas-Krankenhaus das Licht der
Welt erblickten.

Von 1979 bis 2006 war der
heute 74-Jährige im Lukas-
Krankenhaus als Chefarzt der
Inneren Abteilung tätig. Von
1995 bis 2005 war er Ärztlicher
Direktor. Er bezeichnet sich
selbst als eines der Fossilien des
Hauses. Das Anfertigen der
Chronik war für ihn eine Her-
zensangelegenheit. Dieter
Brunswig hatte gestern so man-
ches Exemplar zu signieren, als
die ersten Interessenten aus dem
Haus das Buch, das in einer
Auflage von 750 Stück im Ver-
lag für Regionalgeschichte er-
schienen ist, erwarben.

ISBN 978-3-7395-1025-5
Der frühere Chefarzt und Ärztliche Direktor Dieter Brunswig signiert die Exemplare,

die als Erstes verkauft wurden. FOTO: GERALD DUNKEL

DieChronikdes
Lukas-Krankenhauses.

¥ Bünde/Kreis Herford (nw). Am heutigen Donnerstag wird die
Geschwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden
Straßen überprüft: Spenge, Bünder Straße und Hiddenhausen,
Milchstraße. Der Kreis Herford blitzt hier: Löhne, Lübbecker Stra-
ße, Königstraße; Hiddenhausen, Herforder Straße; Spenge, Lan-
ge Straße, Ravensberger Straße und Enger, Spenger Straße.

¥ Bünde (nw). Unter dem Titel „Erlebnisreise Türkei“ zeigt der Al-
penverein Bünde am Freitag, 31. Juli, eine Diaschau. Beginn ist
um 20 Uhr im Vereinsheim „Gletscherspalte“, Hangbaumstraße
13. Die angemeldeten Teilnehmer zum Frühstücksradeln treffen
sich am Sonntag, 2. August, um 9 Uhr auf dem Marktplatz in Bün-
de. Mehr Informationen zum Bünder Alpenverein auch unter
www.buende-alpin.de

Treffpunkt am 2. August am Denkmal
¥ Bünde (nw). Kaum eine Zi-
garrendynastie hat die Ent-
wicklung der Stadt Bünde so
sehr beeinflusst wie die Familie
Steinmeister. Dank seines in die
gemeinsame Unternehmung
mit Töns Wellensiek einge-
brachten Kapitals konnte mit
Hilfe August Ferdinand Stein-
meisters aus einer kleinen Ma-
nufaktur eines der größten lo-
kalen Unternehmen der Bran-
che werden. Auch nach seinem
frühen Tod hat die Familie, vo-
ran Witwe Ottilie, die Geschi-
cke ihrer Firma und der Stadt
nicht aus den Augen verloren.

Nicht zuletzt die neun ge-
meinsamen Kinder haben durch
ihr Wirken auch jenseits der
Grenzen der Stadt Spuren hin-
terlassen. Bei diesem heiteren,
aber nicht minder informati-
ven Rundgang schlüpfen Simo-
ne Litschel und Stadtführer Jörg
Militzer erneut – ergänzt durch
zahlreiche neue Rechercheer-
gebnisse – in die Rollen der his-
torischen Vorbilder und lassen

ein Stück längst vergangener
Ortsgeschichte wieder lebendig
werden. Treffpunkt ist Sonn-
tag, 2. August, um 11 Uhr das
Steinmeister & Wellensiek-
Denkmal auf dem Rathaus-
platz. Eine Tageskasse ist wie
immer eingerichtet.

Das „Ehepaar
Steinmeister“ ist im eleganten Stil
der damaligen Mode gekleidet.
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